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liebe leserin, lieber leser,

die Umwelterklärung 2021 (konsolidierte fassung mit den Daten

aus 2020 für die fernheizwerk neukölln ag (nachfolgend fhw)

gibt ihnen einen einblick in den hohen Standard von Sicherheit,

arbeits- und Umweltschutz am heizkraftwerksstandort. Sie wer-

den über die energie- und Umweltleistungen, die Umweltaspekte

sowie die Umweltziele des Unternehmens informiert.  

es wird dargelegt, welche auswirkungen konkret von unseren

anlagen ausgehen, welche maßnahmen wir ergriffen haben, um

die folgen für die Umwelt so gering wie möglich zu halten und was

wir für die zukunft geplant haben. wir wollen unser Unternehmen

transparent gestalten und uns Diskussionen stellen.

Die vorliegende Umwelterklärung 2021 enthält die wichtigsten

Umweltkennzahlen für das Berichtsjahr 2020. Sie sind, wie auch 

im Vorjahr, rückwirkend für die letzten drei Betriebsjahre aufge -

führt, um die weiterhin positive entwicklung unseres energie- und

Umweltmanagementsystems aufzuzeigen.

Um unsere zum Schutz der Umwelt ergriffenen maßnahmen und

das Umweltmanagementsystem dauerhaft zu überwachen und

fortlaufend zu verbessern, nehmen wir an der zertifizierung nach

der emaS-iii-Verordnung teil. mit der anwendung dieses Stan-

dards garantiert die fernheizwerk neukölln ag, den eigenen

hohen ansprüchen im Bereich des Umweltschutzes gerecht zu

werden.

im zuge der Überarbeitung und novellierung der emaS-Verord-

nung durch die eU-kommission wurden u.a. die anhänge i-iV

überarbeitet. Daraufhin wurde unser Umweltmanagementsystem

an diese neue Verordnung angepasst. 

wir haben uns dafür entschieden, auch weiterhin am eU-weiten

öko-audit-System teilzunehmen und durch interne und externe

Prüfungen sicherzustellen, dass unser Umweltmanagementsystem

stets auf dem aktuellen Stand ist und die von uns ergriffenen maß-

nahmen ihre wirkung erzielen.

Die regelmäßigen leser unserer Umwelterklärung werden eine Ver-

änderung des textes und des inhaltes erkennen. Bei der auswahl

der Umweltaspekte wurde besonders auf die unmittelbar beein-

flussbaren auswirkungen eingegangen. andere faktoren wurden

im text genannt, aufgrund des geringen einflusses durch die 

fernheizwerk neukölln ag werden diese faktoren bei einem

kennzahlenvergleich jedoch nicht berücksichtigt. Den lesern 

vorheriger ausgaben unserer Umwelterklärung wird sicherlich 

auffallen, dass einige kennzahlen, die bisher aufgeführt wurden,

nicht mehr enthalten sind. Dies ist zum teil auf deren gesunkene

Bedeutung zurückzuführen. 

wir möchten Sie herzlich zur kritischen auseinandersetzung und

Diskussion einladen. ihre anregungen und weitere fragen sind

herzlich willkommen. Bitte besuchen Sie auch unsere internetseite

unter: www.fhw-neukoelln.de. 



Das Fernheizwerk neukölln – Blick in die vergangenen Jahre

Die fernheizwerk neukölln ag kann auf eine lange tradition

zurückblicken. Sie ersetzt seit dem Beginn des letzten Jahrhun-

derts einzelfeuerungen in nord-neukölln und seit 2009 auch in 

teilen kreuzbergs und trägt damit zur luftreinhaltung in Berlin bei.

So haben wir schon aufgrund unseres Produkts fernwärme einen

engen Bezug zum Umweltschutz. 

im rahmen von nach- und Umrüstprogrammen haben wir in den

vergangenen Jahren umfangreiche investitionen in den Umwelt-

schutz getätigt und zahlreiche maßnahmen zum Schutz der

Umwelt ergriffen. wir berücksichtigen Umweltschutzaspekte

bereits bei der Planung von technischen anlagen bzw. bei deren

Umbau unter den aspekten wirtschaftlichkeit und nutzen für die

Umwelt. So setzen wir holzpellets seit 2010 als regenerativen

Brennstoff in unseren festbrennstoffkesseln ein und substituieren

kontinuierlich Steinkohle. in den vergangenen Jahren untersuchten

wir möglichkeiten, unter einhaltung des Umwelt- und arbeits-

schutzes auch andere biogene Brennstoffe einzusetzen. 

im moment setzen wir in unserer Produktion überwiegend fossile

Brennstoffe ein. wir sind uns aber im klaren darüber, dass das

nicht ohne auswirkungen auf die Umwelt ist. Unser ziel ist eine

ressourcenschonende und optimale Versorgung der angeschlos-

senen Bevölkerung und industriekunden und das mit möglichst

geringen Umweltauswirkungen. 

So haben wir durch die errichtung von Blockheizkraftwerken

(Bhkw) zur erzeugung von wärme und Strom den ausnutzungs-

grad der eingesetzten Brennstoffe erhöht. Dies ist ein wesentlicher

aspekt und macht deutlich, dass wir uns unserer Verantwortung

für die Umwelt bewusst sind. aktuell nutzen wir auch Biomethan

in drei Blockheizkraftwerken, die nach dem erneuerbaren energien

gesetz (eeg) gefördert werden. neben kraft-wärme-kopplung

(kwk) treiben wir den ausbau von regenerativen wärmeerzeu-

gungsanlagen sowie den einsatz von umwelt- und industrieller

abwärme weiter voran. 

Darüber hinaus verfügen wir seit 2014 über einen wärmespeicher

mit einem fassungsvermögen von 10.000 m3, der uns eine zusätz-

liche Optimierung der fahrweise unserer erzeugeranlagen ermög-

licht. 

ein weiterer Bestandteil unserer erzeugeranlagen ist ein elektro-

heizstab mit einer elektrischen sowie thermischen leistung von 

10 mw, mit dem wir vorzugsweise regenerativ erzeugten Über-

schussstrom in wärme umwandeln können (Power-to-heat-

anlage). Die einsatzzeiten dieser anlage sind durch die weiterhin

herrschenden regulatorischen rahmenbedingungen sehr gering. 

1. Das Unternehmen
im Umweltfokus
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versorgungs- und Planungsgebiet
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Das Fernheizwerk in zahlen und Fakten

absatz wärme

wärmeerzeugung kesselhaus inkl. Bhkw

wärmebezug

Stromerzeugung

anzahl mitarbeiterinnen und mitarbeiter

kundenanlagen

leitungsnetz

einheit

gwh

gwh

gwh

gwh

anzahl (im Jahresdurchschnitt)

anzahl

km

2018

424,5

237,3

226,8

65,9

44

1.323

109

2019

419,7

257,7

201,0

59,1

45

1.350

113

2020

423,0

260,7

199,3

66,9

48

1.380

115

Das Fernheizwerk neukölln – heute

fhw ist heute, nach der Vattenfall wärme Berlin ag, die mit 

80,8 % hauptaktionär der fernheizwerk neukölln ag ist, das

zweitgrößte fernwärmeunternehmen des landes Berlin. Unsere

fernwärme besitzt einen zertifizierten Primärenergiefaktor (0,663),

der auf Basis von drei aufeinanderfolgenden Jahren ermittelt

wurde und im anhängenden zertifikat ausgewiesen ist. Darüber

hinaus hat unsere fernwärme einen zertifizierten kwk-anteil 

von 65 % sowie einen regenerativen anteil von 12,3 %. Damit

gewährleisten wir unter den aktuellen rahmenbedingungen einen

guten Qualitätsstandard unserer fernwärme. 

Das Fernheizwerk neukölln – Blick in die zukunft

mit dem beschlossenen energiewendegesetz des landes Berlin

ist der ausstieg aus der kohleverbrennung bis zum Jahr 2030 fest-

gelegt und betrifft auch unser Unternehmen. So werden wir in den

nächsten Jahren neue umweltfreundliche erzeugungsanlagen in

Betrieb nehmen, abwärme aus industriellen Prozessen aufnehmen

und in flexibilität und innovation investieren. Begleiten Sie uns auf

dem weg in eine CO2-arme fernwärmeerzeugung.
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Kessel

i

ii

iii (De)

iV

Vi (De)

Viii

iX

Summe

FÜs

Pth-anlage

Brennstoff

kohle, holzpellets

kohle, holzpellets

kohle

heizöl el

heizöl el, gas

heizöl el, gas

heizöl el, gas

Bezug heiznetz-mitte

Strom

Feuerungswärmeleistung [MW]

26,7

26,7

25,7

51,7

17,5

8,3

32,6

189,2

–

10,0

nutzbare Wärmeleistung [MW]

23,9

23,9

23,2

47,0

15,8

7,9

30,0

171,7

40,0

10,0

BhKW

1

2

3

4

5

6

7

8

Summe

Brennstoff

Biomethan

Biomethan

Biomethan

erdgas

erdgas

erdgas

erdgas

erdgas

Wärmeleistung [MW]

0,53

0,53

0,65

2,19

2,19

2,19

2,19

2,17

12,64

elektrische leistung [MW]

0,40

0,40

0,60

2,04

2,04

2,04

2,04

2,00

11,76

Brennstoffeinsatz [MW]

1,05

1,05

1,43

4,79

4,79

4,79

4,79

4,41

25,10

Übersicht erzeugungsanlagen
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Die folgenden Seiten informieren über das interne Umweltmana-

gement, das Bestandteil des integrierten managementsystems der

fernheizwerk neukölln ag ist. Die Basis unseres Umweltmanage-

ments bilden die energie- und Umweltgrundsätze, die im rahmen

der Unternehmenspolitik von der geschäftsleitung verabschiedet

worden sind. 

Der Umweltschutz ist in der hierarchischen Struktur des Unterneh-

mens von der geschäftsleitung bis zu den einzelnen mitarbeiten

mit umweltrelevanten tätigkeiten organisiert.   

wir haben einen Umweltmanagementbeauftragten gemäß der

europäischen öko-audit-Verordnung (emaS) und einen immissi-

onsschutzbeauftragten eingesetzt. Diese und weitere Betriebs -

beauftragten sind in unserem Unternehmen ständig für jede

mitarbeiterin und jeden mitarbeiter ansprechbar. in den quartals-

weise stattfindenden Sitzungen zum integrierten management -

system (imS) finden abstimmungen statt, in denen themen der

Organisation, des Umwelt-, arbeits- und gesundheitsschutzes

erörtert sowie rechtliche und umweltrechtliche aspekte ausführlich

besprochen werden. in unserem Organigramm und dem internen

meldeschema ist festgehalten, wer die jeweiligen ansprechpartner

sind.

2. Umweltmanagement

vOrstanD

rechtsBÜrO

KaUFMÄnnischer Bereich

GeschÄFtssteUerUnG

technischer Bereich

vertrieB/netz

steUerUnG UnD strateGie erzeUGUnG

vOrstanDsBÜrO PersOnalBÜrO
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Umweltprüfung – Öko-audit

Um unser Umweltmanagementsystem dauerhaft zu überwachen

und fortlaufend zu verbessern, nehmen wir an der zertifizierung

nach der emaS-Verordnung teil. im rahmen dieses Systems wird

in einzelnen Schritten ein kreislauf ständiger kontrollen geschaf-

fen. So wird gewährleistet, dass alle Belange des Umweltschutzes

regelmäßig daraufhin geprüft werden, ob sie den ansprüchen der

eigenen Umweltpolitik genügen, ob die gesetzten Umweltschutz-

ziele erreicht wurden und ob sich die Umweltschutzleistung ver-

bessert hat.

Der Umweltmanagementsystem-Prozess

aUFBaU/

WeiterentWicKlUnG UMWelt -

ManaGeMentsysteM (UMs)

UMWeltBetrieBsPrÜFUnG/

internes aUDit

ManaGeMent revieW

FOrMUlierUnG 

Der UMWeltPOlitiK

UMWelterKlÄrUnG

externe aUDitierUnG/

valiDierUnG

erste UMWeltPrÜFUnG 

(1999/2000)

anPassUnG Bei ÄnDerUnGen

(techniK, OrGanisatiOn, nOrMen)

UMWeltziele/

PrOGraMM

im rahmen des Umweltmanagement-Prozesses gilt es den 

PlanDoCheckAct (PDCa)-ansatz im Umweltmanagementsystem

zu übernehmen und umzusetzen. Dabei gilt, dass aus der Planung

bzw. festlegung der Umweltschutzmaßnahmen über die Durch-

führung und der anschließenden Prüfung auf wirksamkeit der

maßnahmen eine fortlaufende kontrolle erfolgen soll. aktuell wer-

den verschiedene werkzeuge, wie zum Beispiel ein energiedaten-

managementsystem, genutzt.  

für das abgelaufene Jahr stellt das management fest, dass die

einhaltung der rechtlichen Verpflichtungen sichergestellt ist.



3.1. Der standort

Die fernheizwerk neukölln ag ist ein lokal operierendes Unterneh-

men und versorgt den innerstädtischen Bereich von neukölln

sowie teile von kreuzberg mit heizwärme für gebäudebeheizung

und trinkwassererwärmung in den angeschlossenen Objekten. am

Standort weigandufer 49 befindet sich die fernwärmeproduktion

des Unternehmens. Dafür stehen neben den acht Blockheizkraft-

werken auch sieben kessel zur Verfügung, die mit unterschied -

lichen Brennstoffen befeuert werden können.  

Der von fhw produzierte Strom wird in das öffentliche Stromnetz

eingespeist. Darüber hinaus unterhält fhw an seinem Standort

einen gewerbehof mit zwei gewerbeimmobilien und einer fläche

von rund 3.000 m², die derzeit nicht selbst benötigt werden 

und der fremdvermietung zugeführt wurden. Diese vermieteten

Objekte sind nicht Bestandteil der Umwelterklärung. 

3. Die Fernheizwerk Neukölln AG
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3.2. Kontext Fernheizwerk neukölln aG

Der kontext der Organisation wird in einem Schaubild mit internen

und externen themen dargestellt.

Vor dem hintergrund der energiepolitischen entwicklungen stellen

die anforderungen an eine energieeffiziente und ressourcenscho-

nende fernwärmeerzeugung sowie an den verstärkten einsatz

regenerativer energien auch weiterhin eine große herausforderung

dar.

12 13

soziale Faktoren

– Umweltbewusstsein

– lage des 

Unternehmens

Politische und rechtliche Faktoren

– Grenzwerte

– Gesetze

– Kohleausstieg

technologische Faktoren

– Beste verfügbare technik

Umweltaspekte

– senkung cO2-emission

– Flächenverbrauch

interne themen

– Beschäftigungspolitik 

(Qualifikation und Wissensmanagement)

– Führung / Organisation (Umweltziele)

– technik im FhW



3.3. interessierte Parteien der Fernheizwerk neukölln aG

Die fernheizwerk neukölln ag hat die für ihr Umweltmanagement-

system relevanten interessierten Parteien wie folgt identifiziert,

deren erwartungen beschrieben und in das managementsystem

integriert. 

hierbei wurden sowohl aktuelle als auch zukünftig erwartete 

themen berücksichtigt. Die unterschiedlichen Stakeholder wurden

im Umweltmanagementsystem bewertet. Diese Bewertung er -

folgte anhand des einflusses auf das Unternehmen. Stakeholder

mit einer hohen Bedeutung stehen im mittelpunkt der Betrachtung.

im vergangenen Jahr gab es aus Sicht des Unternehmens, der

Beauftragten sowie der Behörden keine hinweise auf eine nicht-

einhaltung der rechtsvorschriften. hinweise und Beschwerden

von anwohnern im Berichtszeitraum traten nicht auf.

Behörden/verwaltung

laGetsi

senUvK

Bezirksamt

usw.

Fremdfirmen

Brennstofflieferanten

transporteure

Dienstleister

entsorgungsfirmen

Politik

land Berlin

Bezirk neukölln

Weitere stakeholder

Umweltverbände

anwohner und Bürger

verbände

energieversorger- und netzbetreiber

Fernheizwerk neukölln aG

aktionäre

Unternehmen

Mitarbeiter
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am 14. august 2020 trat in Deutschland das so genannte kohle-

ausstiegsgesetz in kraft. in diesem gesetz wird der schrittweise

ausstieg aus der kohleverstromung bis spätestens 2038 geregelt.

ferner wird der Umbau der energieversorgung auf nachhaltige und

erneuerbare energien vorangetrieben. auch das Berliner energie-

und klimaschutzprogram (Bek) und das Berliner energiewende-

gesetz sehen eine abkehr von fossilen energieträgern und eine

damit einhergehende Senkung der CO2-emissionen vor. ein

wesentlicher Punkt für Berlin ist die Beendigung der Steinkohle-

verbrennung bis zum Jahr 2030. 

chancen und risiken

fhw stellt sich diesen herausforderungen des klimaschutzes und

untersucht aktuell innerhalb eines eigenen Strategieprojekts mög-

lichkeiten, wie der ausstieg aus der steinkohlebasierten energie-

erzeugung bereits vor 2030 gelingen kann. Dabei ist es wichtig

und notwendig, die erzeugungsstrategie auf die gestellten anfor-

derungen auszurichten und damit der gesellschaftspolitischen 

Verantwortung gerecht zu werden und auch den sich daraus erge-

benden förderrahmen zu nutzen. mit der novellierung des Berliner

energiewendegesetzes und der darin enthalten Vorgaben für die

fernwärme muss sich das Unternehmen zusätzlichen anforderun-

gen stellen. Die anpassungen des gesetzes für die erhaltung, die

modernisierung und den ausbau der kraft-wärme-kopplung

(kwkg), was von wesentlicher Bedeutung für die ausrichtung des

anlagenparks von fhw ist, haben auch auswirkungen auf die

begonnenen und geplanten Projekte. weiterhin gilt es u. a. die in

2017 in kraft getretene und ende 2020 angepasste kwk-aus-

schreibungsverordnung (kwkausV), das erneuerbare-energien-

wärmegesetz (eewärmeg), die energieeinsparverordnung (eneV),

das gebäudeenergiegesetz (geg) sowie die wärmelieferverord-

nung (wärmelV) zu berücksichtigen.

Die gesetzlichen rahmenbedingungen des mietrechtsänderungs-

gesetzes und der wärmelieferverordnung, nach denen durch den

hauseigentümer bei der Umstellung bestehender zentralheizungs-

anlagen auf die Belieferung durch gewerbliche wärmelieferung

neben der energetischen effizienz auch die kostenneutralität

nachgewiesen werden muss, stellen bezüglich der neukundenge-

winnung weiterhin eine große herausforderung für unseren Ver-

trieb dar. Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, dass aufgrund

des milieuschutzes in großen teilen unseres Versorgungsgebietes

die eigentümer energetische modernisierungsmaßnahmen nur

bedingt bzw. zeitlich verzögert durchführen können.

wichtige interne themen, die besonders seit dem letzten Jahr im

fokus stehen, sind die Beschäftigungspolitik des Unternehmens

sowie die führungskultur der Organisation. Daher wurden weiter-

bildungsmaßnahmen für die führungskräfte durchgeführt, um die

gemeinsamen ziele, wie zum Beispiel Umwelt- und arbeitsschutz,

besser an die mitarbeiterinnen und mitarbeiter zu kommunizieren.

Das instrument der aktiven mitarbeiterbeteiligung wird im Unter-

nehmen eingesetzt.   

wir wollen ein interessanter und innovativer arbeitgeber sein und

unterstützen aktiv weiterbildungen der mitarbeiterinnen und mit-

arbeiter. 
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4.1. Unternehmenspolitik

Die Unternehmenspolitik der fernheizwerk neukölln ag bewegt

sich im Spannungsfeld der wirtschaftlichkeit, Versorgungssicher-

heit und Umweltverträglichkeit. in der vereinfachten Priorisierung

stehen die Versorgungssicherheit und der umweltgerechte sowie

der sichere Betrieb der anlagen über der wirtschaftlichkeit.

Die anstrengungen des Unternehmens sind auf eine positive wirt-

schaftliche entwicklung ausgerichtet, bei der die hohen aufwen-

dungen für Qualität, Sicherheit und Umwelt durch wachstum,

effizienz und allgemeines kostenbewusstsein überkompensiert

werden.

wachstum erreicht das Unternehmen durch erweiterung der 

kundenbasis über den weiteren ausbau und die Verdichtung ihres

Versorgungsgebietes. 

eine Steigerung der effizienz wird grundsätzlich über die stärkere

auslastung der Systeme angestrebt, aber auch durch die stetige

erneuerung und modernisierung der anlagen unter Beachtung 

des technologischen fortschritts erwirkt. Dabei nimmt fhw die

gesamte wertschöpfung von der erzeugung bis zum endverbrau-

cher in den focus.

Die kommission für wachstum, Strukturwandel und Beschäfti-

gung hat sich im Januar 2019 im rahmen der klimaschutzpolitik

auf ein gemeinsames ergebnis für den kohleausstieg geeinigt und

ihren abschlussbericht an die Bundesregierung übergeben. nach

dem willen der kommission soll Deutschland bis spätestens ende

2038 die energiegewinnung aus kohle beenden.

auch das Berliner energie- und klimaschutzprogramm (Bek) sieht

eine abkehr von fossilen energieträgern und eine damit einherge-

hende minderung der emissionen von CO2 vor. hierzu sollen u.a.

bestehende zentrale erzeugungsanlagen durch modernisierungs-

maßnahmen auf eine emissionsarme, insbesondere kohlefreie und

auf erneuerbaren energien basierende erzeugung umgestellt wer-

den. für Berlin ist die Beendigung der energieerzeugung auf Basis

von Steinkohle bis zum Jahr 2030 gesetzlich festgeschrieben. 

fhw stellt sich diesen herausforderungen und wird die erzeu-

gungsstrategie auf die gestellten anforderungen ausrichten und

damit der gesellschaftspolitischen Verantwortung gerecht werden.

Die Unternehmenspolitik ist darauf ausgerichtet, den kohleaus-

stieg des fhw bereits zum Jahr 2025 zu realisieren. auf diesem

transformationspfad schafft fhw derzeit die Voraussetzungen,

um erneuerbare energien und kwk-erzeugung weiter auszu-

bauen.

Bis 2030 soll im erzeugungsmix von fhw der kwk-anteil bzw.

anteil regenerativer energieträger auf zusammen mindestens 

75 % erhöht werden. in diesem zusammenhang wird angestrebt,

den Primärenergiefaktor auf 0,5 und die spezifischen CO2-emis-

sionen der wärmeerzeugung auf 125 g/kwh zu reduzieren.

Der transformationspfad wird so begangen, dass die Versor-

gungssicherheit jederzeit gewährleistet und der Umstieg wirt-

schaftlich darstellbar ist.

Die Unternehmensleitung verpflichtet sich auf die einhaltung 

der gesetzlichen Vorgaben. Darüber hinaus verpflichtet sich die

Unternehmensleitung, die Umweltschutzorganisation und das

Umweltmanagementsystem des Unternehmens dauerhaft zu

überwachen, fortlaufend zu verbessern und die Umweltleistung

des Unternehmens kontinuierlich zu verbessern. außerdem wird

fhw seine mitarbeiter bei der Bewältigung des transformations-

prozesses durch umfassende Qualifikationsmaßnahmen begleiten

und die herausforderungen des anstehenden generationenwech-

sels aktiv angehen.

4.2. energie- und Umweltgrundsätze

Die fernheizwerk neukölln ag hat den Schutz der Umwelt fest in

den Unternehmenszielen verankert und verpflichtet sich dem

Schutz der Umwelt. 

Dies betrifft den Prozess von der Brennstoffbeschaffung über Ver-

brennung und wärmeerzeugung bis zur Verteilung und lieferung

an die kunden. 

4. Energie- und Umweltgrundsätze

des Unternehmens
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klimaschutzes, der arbeitssicherheit und des gesundheitsschut-

zes zu gehören. 

hierzu werden im Unternehmen Verfahren eingesetzt, die es erlau-

ben, regelmäßig die festgelegten maßnahmen zu bewerten, deren

erfüllungsgrad festzustellen und erforderlichenfalls korrekturmaß-

nahmen zu ergreifen. im hierzu entwickelten managementmonitor

werden die maßnahmen erfasst, bewertet, terminiert und verfolgt.

Dabei endet die Verfolgung erst mit der feststellung der Umwelt-

leistung. Damit ist ein Prozess zur kontinuierlichen Verbesserung

in allen Bereichen des Unternehmens implementiert. 

fhw hat folgende leitlinien:

nachhaltigkeit fhw arbeitet an der Bereitstellung

von nachhaltigen und umwelt -

schonenden energieversorgungs -

lösungen.

Kunden und lieferanten fhw übernimmt entlang der wert-

schöpfungskette Verantwortung im

hinblick auf die Bedürfnisse der

kunden, unterstützt einen fairen

wettbewerb und setzt maßstäbe

für die lieferanten.

Mitarbeiterinnen und fhw ermöglicht seinen mitarbei -

terinnen und mitarbeitern, ihr 

ent wicklungspotential voll auszu-

schöpfen. Chancengleichheit ist

dafür eine grundlage. arbeits -

sicherheit und gesundheitsschutz

besitzen einen hohen Stellenwert.

Unternehmensethik

alle mitarbeiterinnen und mitar -

beiter sowie führungskräfte des

fhw halten an ihren arbeitsplätzen 

die geltenden gesetze, regelun -

gen und Vorschriften ebenso wie

Das starke kostenbewusstsein wird von fhw im tagesgeschäft

gelebt und durch ein sehr intensives reporting und monitoring

unterstützt. Schwerpunkte liegen hier in der materialwirtschaft, der

Brennstoffeinsatzoptimierung und dem Personaleinsatz.

Das wirken des Unternehmens ist auf eine möglichst hohe innere

und äußere akzeptanz ausgelegt.

mit der inneren akzeptanz verbindet fhw eine hohe identifikation

mit dem Unternehmen, die sie über umfassende führungskompe-

tenz, gute interne kommunikation sowie leistungsfördernde

arbeitsbedingungen unter Beachtung einer hohen arbeitssicher-

heit zu erreichen sucht. Das Unternehmen setzt sich für eine aktive

mitarbeiterbeteiligung ein und hat dies in der Vergangenheit auch

durch die einbindung des Betriebsrates in arbeits- und Umwelt-

schutzthemen gewährleistest.

mit der äußeren akzeptanz verknüpft fhw einen hohen image-

und markenwert, den sich das Unternehmen durch gelebte kun-

denorientierung, gute externe kommunikation, nachweis der

wettbewerbs- und marktfähigkeit sowie eine strikte einhaltung der

gesetzlichen regeln und der gesellschaftlichen normen täglich

erarbeiten muss.

neben dem bereits angesprochenen Umweltschutz sind der

arbeits- und gesundheitsschutz ebenso wichtige Bestandteile

unserer Unternehmenspolitik. wir fördern und erhalten gesund-

heit, wohlbefinden und leistungsfähigkeit aller mitarbeiterinnen

und mitarbeiter des fhw.

arbeits- und gesundheitsschutz innerhalb der Unternehmens -

politik bedeutet: Jeder trägt Verantwortung. Dabei geht es nicht

allein darum, einschlägige Unfallverhütungsvorschriften und

andere gesetzliche regelungen einzuhalten, sondern darüber

hinaus die mitarbeiterinnen und mitarbeiter für gesundheits -

bewusstes handeln kontinuierlich zu sensibilisieren.

Der anspruch unserer Unternehmenspolitik ist es, zu den führen-

den Unternehmen der Branche auf den gebieten des Umwelt- und
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interne richtlinien und leitlinien

ein.

Gesundheit und sicherheit für fhw ist der sichere Betrieb 

der anlagen Voraussetzung für den

Schutz der gesundheit seiner mit-

arbeiterinnen und mitarbeiter sowie

der öffentlichkeit.

Kommunikation fhw strebt Offenheit bei der 

weitergabe von informationen an 

und führt mit seinen Partnern und 

interessengruppen einen aktiven

Dialog.

compliance Dient im fhw als instrument, die

rechtssicherheit unseres handelns

transparent und nachvollziehbar zu

organisieren. Den führungskräften

kommt dabei eine besondere Vor-

bildfunktion zu.

aktuell ist der vom land Berlin gesetzlich vorgeschriebene kohle-

ausstieg bis zum Jahr 2030 die für das Unternehmen größte

herausforderung. fhw hat sich daher im Projekt «Urbane wärme-

wende» engagiert, um gemeinsam mit allen akteuren eine nach-

haltige und versorgungssichere lösung zu entwickeln. 

im zuge der Umsetzung der novellierten emaS-norm wurde eine

Betrachtung des lebensweges durchgeführt. Dabei wurden die

verschiedenen Prozesse des lebensweges untersucht, welche

Umweltaspekte von ihnen ausgehen, wie hoch die relevanz für

das Unternehmen ist, welche einflussmöglichkeiten fhw hat, 

welche Chancen und risiken sich ergeben und welche aktivitäten

sich für fhw ableiten lassen. Der Produktionsprozess inkl. der

Verteilung besitzt für uns die höchste Priorität und bietet die

höchste einflussmöglichkeit. Damit ist neben der umweltgerechten

wärmeproduktion auch eine effiziente wärmeverteilung ver -

bunden. Durch instandhaltungsmaßen und werterhaltende maß -

nahmen sollen die hohen Standards, wie geringe wärme- und

netzwasserverluste weiterhin erreicht werden. Dies ist in den

kennzahlen dokumentiert. 

Der wärmeenergieverbrauch hingegen besitzt ein hohes gesell-

schaftliches und politisches interesse, der jedoch vom Unterneh-

men nicht oder nur sehr gering beeinflussbar ist. für fhw liegen

in einem niedrigeren wärmeabsatz und einer damit verbundenen

geringeren anforderung an die erzeugung Chancen sowie risiken.

im rahmen des Projektes «Urbane wärmewende» wurden hierfür

gemeinsam mit fhw verschiedene Szenarien untersucht und ana-

lysiert, um sich für die zukunft darauf einzustellen.

information und schulung

Umweltschutz verlangt von allen mitarbeiterinnen und mitarbeitern

eigenständiges, verantwortungsbewusstes handeln. wir motivie-

ren die mitarbeiterinnen und mitarbeiter zu eigenverantwortung

und umweltbewusstem Verhalten an ihrem arbeitsplatz und 

bei der erbringung von Dienstleistungen für unsere kunden. wir

fördern Umweltwissen und Umweltbewusstsein durch ständige

informationen und weiterbildungen. Unsere Betriebsbeauftragten

bilden sich darüber hinaus regelmäßig in Seminaren etc. fort.

Unternehmenshandbuch

für die täglichen arbeitsabläufe steht ein Unternehmenshandbuch

als nachschlagewerk und arbeitshilfe zur Verfügung. Dort sind

unter anderem die umweltrelevanten arbeitsvorgänge beschrieben

sowie zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten festgelegt. Damit

sind auch arbeiten, die nicht zum ständigen aufgabengebiet eines

mitarbeiters gehören, für diesen einseh- und nachvollziehbar. wir

schaffen damit eine transparenz, die uns Sicherheit gibt, jederzeit

korrekt im Sinne des Umweltschutzes zu handeln. Darüber hinaus

enthält das Unternehmenshandbuch mit der integrierten Unter-

nehmenspolitik und dem Umweltprogramm die grundlegenden

Positionen des Unternehmens in Bezug auf Umweltthemen.
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5.1. Umweltbilanz für 2020

im folgenden text wird die aktuelle Umweltbilanz des Unterneh-

mens am Standort weigandufer vorgestellt. in der grafischen Dar-

stellung sind alle relevanten ein- und austretenden Stoff- und

energieströme verzeichnet. 

Die von der Vattenfall wärme Berlin ag bezogene wärme (in 2020)

gelangt über die fernwärmeübergabestation am kiehlufer in unser

netz und wird in der grafik für unseren Standort nicht dargestellt. 

5. Umweltauswirkungen und    

Umweltlagebericht

¡
Brennstoffe:
Fossil:
regenerativ:

sonstige 
Prozessstoffe:
Kreide:

¡aBWasser:

2.328 m3

¡
Wärme-

einspeisung

460,1 GWh

¡

trinKWasser:

2.688 m3

¡
strom-

einspeisung

61,1 GWh* ohne eigenverbrauch

288,2 GWh
79,7 GWh

207 t

emissionen:
cO2:
cO:
nOx:
sO2:
staub:
hchO:

abfälle:
Gesamt: 

davon 
gefährliche abfälle: 

67.157 t
13.046 kg

136.277 kg
20.931 kg 

944 kg
5.115 kg

942,44 t

27,17 t



generell sollen alle umweltrelevanten Schad- und abfallstoffe mini-

miert werden. Dies ist jedoch mitunter sehr schwierig, da die mög-

lichkeit zur einflussnahme der fernheizwerk neukölln ag in

manchen Bereichen nur sehr gering sind. So sind zum Beispiel die

abfallmengen zum einen vom eingesetzten Brennstoff sowie auch

von den Baumaßnahmen abhängig. Die Qualität der Brennstoffe

sowie deren zusammensetzung sind ebenfalls von lieferant zu

lieferant unterschiedlich. fhw ist bestrebt auch aus gründen der

entsorgungskosten, die abfallmengen sehr gering zu halten. eine

kontinuierliche Beprobung der Brennstoffe hinsichtlich der inhalts-

stoffe erfolgt mit einer hohen zeitlichen auflösung, so dass eine

gute Dokumentationsgrundlage bei abweichungen gegeben ist. 

einsatz von Kreide

neben den Brennstoffen werden verschiedene Betriebs- und hilfs-

stoffe bei der wärmeerzeugung eingesetzt. hervorzuheben ist

hierbei vor allem der einsatz von kreide bei der Steinkohleverbren-

nung, um die Schwefeldioxidemissionen zu reduzieren. Die be -

nötigte kreidemenge hängt vom Steinkohleeinsatz sowie dem

Schwefelgehalt der kohle ab. Um die Schwefeldioxidemissionen

zu minimieren, wird bereits bei der Brennstoffbeschaffung ein

Schwefelgrenzwert festgelegt, deren einhaltung durch die bereits

erwähnten Brennstoffanalysen überwacht wird. 

Die verwendeten kreidemengen können der grafik entnommen

werden.

Der kernindikator «einsatz der kreide» ist bezogen auf das letzte

Jahr rückläufig und betrug 207 t. Dies ist zum einen auf eine gerin-

gere kohlemenge als auch auf einen niedrigeren Schwefelgehalt

der kohle zurück-zuführen. 

Wasser

Das fhw bezog im Jahr 2020 rund 2.688 m³ wasser aus dem

öffent lichen trinkwassernetz. Das wasser stammt ausschließlich

von den Berliner wasserbetrieben. eine eigene förderung von

Oberflächen- oder grundwasser erfolgt nicht. 

Der kernindikator trink- und abwasserverbrauch lässt sich in

geringem Umfang beeinflussen, da das trinkwasser größtenteils

von der Belegschaft zu reinigungszwecken verwendet wird.  

Wasserverbrauch

Jahr     Wasserverbrauch (m³) 

2018 5.493

2019 4.427

2020 2.688 

abwasserqualität

ein teil unseres wassers wird für technologische Prozesse ein -

gesetzt, für die es vor gebrauch aufbereitet werden muss. 

Da dieses wasser zu großen teilen als kühl- und kreislaufwasser

verwendet wird, erfährt es durch die Benutzung keine relevanten

Verunreinigungen.

Dadurch ist unser abwasser immer noch sehr sauber. analysen

der relevanten inhaltsstoffe (zink, Chrom, kupfer) zeigen, dass die

werte in allen Bereichen weit unter den grenzwerten liegen. 

stoff Grenzwert in mg/l         2018          2019          2020

zink

Chrom, ges.       

kupfer

1,0

0,5

0,5

0,3

<0,01

<0,01

0,25

0,01

0,01

0,22

0,01

0,03
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Die gesamte abfallmenge 2020 kann der unten stehenden tabelle

entnommen werden. Die entsorgten aschen und Schlacken 

können in der Baustoffindustrie weiterverwertet werden, z.B. 

im Straßenbau oder der zementindustrie. Die entwicklung der

abfallmengen für die letzten drei Jahre ist in der nachstehenden

tabelle aufgeführt. Der anstieg von 2018 auf 2019 ist auf die 

Baumaßnahme der neuen Bhkw-anlage zurückzuführen. Dabei

musste der ausgehobene kontaminierte Boden entsorgt werden.

abfallmengen getrennt nach Gewabfvo 

(Gewerbeabfall-verordnung)

Jahr     verwertung (t)     Beseitigung (t)     gefährliche abfälle (t)

2018 1.658,7 66,1 52,8

2019 2.119,4 401,3      36,0

2020 584,2 358,2 27,2

anfallende aschen werden in der zementindustrie verwendet.

wenn dort keine aufnahmekapazitäten vorhanden sind, wird 

die asche zur Bergbausicherung verwendet. auch dies ist ein

anerkanntes Verwertungsverfahren. 
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für unsere wassereinleitung in die kanalisation ist das wesentliche

kriterium die temperatur. Unser abwasser liegt unter den gefor-

derten 30 °C, was durch Behörden kontrolliert wird und wobei bis-

her keine Überschreitungen auftraten. außerdem wird das wasser

aus technischen gründen leicht angesäuert, wodurch ph-wert

und leitfähigkeit beeinflusst werden. 

Das kondensatwasser aus der abgasanlage der Bhkws wird über

eine neutralisation in den abwasserkanal eingeleitet.

Umgang mit wassergefährdenden stoffen

im rahmen unserer Betriebstätigkeit gehen wir auch mit wasser-

gefährdenden Stoffen um. Die größte relevanz besitzt hier 

das extraleichte heizöl. fhw verfügt über einen öltank mit einem

fassungsvermögen von 5.000 m³ inhalt. Um Umweltbelastungen

durch die Befüllung des tanks vorzubeugen, sind vor dem tank

gesicherte Befüllflächen vorhanden. 

Der öltank verfügt über einen doppelwandigen Boden. zwischen

den Böden herrscht ein Vakuum, das durch installierte messgeräte

ständig überwacht wird. im falle einer Undichtigkeit erfolgt eine

akustische warnung.

abfälle (asche- und schlackemengen)

fhw ist verpflichtet, für die unvermeidbar anfallenden abfälle

umweltgerechte Verwertungs- bzw. entsorgungswege zu finden

und die abfallwirtschaft optimal zu organisieren.

Die anfallenden mengen werden fortlaufend in abfallbüchern

erfasst und jährlich bilanziert. 



emissionen von luftschadstoffen

Bei der Verbrennung von kohle und holz entstehen luftschad-

stoffe, die durch aufwendige rauchgasreinigungsanlagen aus der

Verbrennungsluft entfernt werden müssen.

zur rauchgasentschwefelung wird in die kohlebefeuerten kessel

kreide eingeblasen. Das entstehende Schwefeldioxid reagiert mit

der kreide (Direktentschwefelung) – es entsteht ein abfallprodukt

aus gipsverbindungen und den aschebestandteilen der kohle. wir

entsorgen diesen reststoff. früher wurde er als Bergbauversatz

verwendet, um ausgeschöpfte Bergwerke zu sichern. heute wird

dieser Stoff in der Baustoffindustrie als zuschlagsstoff für Straßen-

baumaterial verwendet.

für die notwendige entstaubung der rauchgase bei der kohle-

und holzverbrennung werden elektrofilter eingesetzt. Sie können

Staubpartikel durch einwirkung eines elektrischen feldes abschei-

den, das durch anlegen einer gleichspannung erzeugt wird. Durch

die freisetzung von elektronen, die sich an die Staubpartikel

anheften, werden diese elektrisch aufgeladen und wandern zur

niederschlagskathode. Dort heften sich diese Partikel an und wer-

den periodisch abgeschieden. elektrofilter besitzen einen hohen

abscheidegrad und es können reingaskonzentrationen zwischen

3-20 mg/nm³ erreicht werden.

Bei der Verbrennung von gas und öl in unseren kesselanlagen

werden alle luftschadstoffe kontinuierlich gemessen und über-

wacht. Durch rauchgasrückführung und weitere techniken wer-

den die emissionen auf ein minimum reduziert.

Die gesamtanlage unterliegt der 13. BimSchV und ordnet sich in

die nr. 1.1 des anhangs 1 der 4. BimSchV ein. Die emissionen, die

beim Betrieb im fhw entstehen, werden ständig kontrolliert. Die

in den kesselanlagen anfallenden wichtigsten luftschadstoffe –

Schwefeldioxid, Stickoxide und Staub – werden kontinuierlich

gemessen und überwacht. fehlfunktionen der messeinrichtungen

lösen einen alarm aus und können so umgehend behoben wer-

den. Die beim Betrieb der Bhkw anfallenden luftschadstoffe wer-

den diskontinuierlich gemessen und anhand der Betriebsstunden

hochgerechnet. wir sind als Unternehmen verpflichtet, jährlich

einen Prtr-Bericht sowie einen Bericht nach 11. BimSchV alle 

4 Jahre zu erstellen und den Behörden zu übermitteln. 

Die emissionen werden gemessen sowie aus den verbrauchten

Brennstoffmengen und deren heizwerten berechnet. Durch den

Bezug von wärme aus kwk über unsere fernwärmeübernahme-

station, den einsatz der Brennstoffe erdgas und holzpellets sowie

den aufbau eigener kwk-anlagen konnte der einsatz der Brenn-

stoffe kohle und heizöl el in den letzten Jahren deutlich reduziert

werden. 

Gesamtemissionen FhW 2020 in kg/a

cO               nOx hchO sO2 staub

summe 

BhKW 7.499,97       89.186,7       5.115,45        421,15      –

summe 

Kesselhaus   5.546,03     47.090,55            – 20.509,49   944,06

Gesamt 13.046    136.277,25    5.115,45   20.930,64   944,06

Der Vergleich der emissionen über die Jahre 2018 bis 2020 ist in

der folgenden tabelle aufgeführt.

Jahr nOx (kg) sO2 (kg) staub (kg)

2018 128.930 43.607 1.020

2019 144.476 37.975 1.158

2020 136.277 20.931 944

Die emissionen aus den Bhkw-anlagen sind laufzeitabhängig. Je

mehr Vollbenutzungsstunden die anlagen im Jahr betrieben wer-

den, desto höher liegen die emissionsfrachten. für das kessel-

haus ergeben sich die emissionen aus der Brennstoffqualität und

der effizienz der rauchgasreinigung. im letzten Jahr ist die ein -
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gesetzte kohlemenge deutlich reduziert worden, was geringere

SO2- und Staubemissionen zur folge hatte. Die Brennstoffqualität

ist das zentrale Steuerungselement zur Senkung der luftschad-

stoffe am Standort. mit dem avisierten kohleausstieg bis spätes-

tens 2030 werden die SO2-emissionen weiter reduziert. Durch die

novellierung der 44. BimSchV werden grenzwerte für nOx deutlich

gesenkt, so dass diese nach der Übergangsregelung in kraft treten

und damit zu geringeren nOx-emissionen führen werden. für die

geplanten neuanlagen wird dies bereits in der Planungs- und

genehmigungsphase berücksichtigt. 

cO2-ausstoß und treibhausgasemissionen

in den letzten Jahren sind im rahmen der klimaschutz-Diskussio-

nen (Pariser klimaschutzabkommen) die CO2-emissionen in das

öffentliche interesse gerückt. für diese emissionen gibt es keine

technischen reduzierungsmöglichkeiten in form von filteranlagen

oder ähn lichem. Die emissionen hängen einzig von dem einge-

setzten Brennstoff, dessen Qualität und dessen effizienter nutzung

ab.

emissionen cO2

Jahr cO2 (t) ch4 (kg)

2018 75.907 106.633

2019 71.079 133.482

2020 67.157 150.429

Die CO2-emissionen am Standort werden maßgeblich von den

kwk-anlagen und der Steinkohle bestimmt. im Vergleich zum Vor-

jahr ist der einsatz von holzpellets um rd. 17 % sowie die laufzeit

der Bhkw-anlagen um rd. 6 % gestiegen. Dadurch konnte der

CO2-ausstoß um ca. 6 % verringert werden. 

in den vorliegenden Daten sind nur die CO2-mengen enthalten, 

wie sie am Standort weigandufer anfallen. Die spezifischen CO2-

werte des wärmebezugs sind in den zertifizierungen der Vattenfall

wärme Berlin ag zu finden und sind nicht Bestandteil der 

CO2-Bilanzierung (https://wärme.vattenfall.de/berlin/produkte/

primaerenergiefaktor).

Bei der Strom- und wärmeproduktion mittels Bhkw bzw. moto-

rentechnologie wird durch den sog. methanschlupf (rd. 1 %) un -

verbranntes erdgas (Ch4) freigesetzt. Ch4 gilt als treibhausgas

und wurde für 2018 als gerechneter wert im rahmen der Prtr-

Berichterstattung ausgewiesen. weitere treibhausgase sind nicht

relevant. Der einschätzung liegen die Schwellenwerte der Prtr

zugrunde. Der anstieg hängt mit der inbetriebnahme einer 2 mw-

anlage zusammen.

Die fernheizwerk neukölln ag ist verpflichtet, einen jährlichen

emissionsbericht zu erstellen. Dieser wird zertifiziert und die Daten

an die Deutsche emissionshandelsstelle (DehSt) übermittelt.  

Die von uns eingesetzten biogenen Brennstoffe wurden mit einem

CO2-wert von 0 mg/m³ berücksichtigt. Dies entspricht der Berech-

nung des CO2-ausstoßes gemäß tehg.

Durch die aktuellen wirtschaftlichen und rechtlichen rahmenbe-

dingungen wird der kohleeinsatz kontinuierlich zurückgehen. 



lärmschutz

lärmschutz ist für fhw ein wichtiges thema, da es mit seinem

heizwerk in einem gemischten industrie- und wohngebiet liegt.

Bei Umbaumaßnahmen und neuerungen wurde immer auf den

Schutz der nachbarschaft vor lärm geachtet. trotzdem gehen von

einer anlage wie dem heizwerk weigandufer emissionen in form

von lärm aus. wir bemühen uns, diese so gering wie möglich zu

halten. Dazu gehört zum Beispiel, dass lieferungen von roh- und

Betriebsstoffen nur zu bestimmten tageszeiten erfolgen dürfen. im

Jahr 2020 gab es keine Beschwerden. Bei der errichtung und dem

Betrieb der zusätzlichen Bhkw-anlagen wurde der lärmschutz

besonders berücksichtigt. 

im Unternehmen werden erdgas, holzpellets, Steinkohle, Bio-

erdgas und extraleichtes heizöl verbrannt. Die Brennstoffe werden

entsprechend den angeboten nach wirtschaftlichen gesichts-

punkten eingekauft. ein sehr wesentlicher gesichtspunkt bei der

Beschaffung ist vor allem die Qualität der Brennstoffe. So kommen

im fhw nur Brennstoffe entsprechend den gesetzlichen und

behördlichen anforderungen zum einsatz. 

Die Brennstoffe werden möglichst ortsnah bezogen, um die 

transportwege kurz zu halten und die damit verbundenen 

luftemissionen zu minimieren. So beziehen wir unsere Steinkohle

im Betrachtungszeitraum zu über 90 % aus Polen. letztendlich 

ist aber die wirtschaftlichkeit das hauptargument für die auswahl

der rohstoffe. 

verkehr und transporte

Das fhw bezieht die Brennstoffe kohle, holzpellets und heizöl el

sowie kreide und die Chemikalien für die wasseraufbereitung

(Säure, lauge und regeneriersalz) über den transportweg Straße.

Das transportaufkommen ist entsprechend der Betriebstätigkeit

der fhw saisonal sehr unterschiedlich. in der heizperiode um -

fassen kohle- und holzpelletslieferungen täglich zehn oder mehr

fahrzeuge, während in den Sommermonaten, in denen nur wärme

für Brauchwassererwärmung benötigt wird, gar keine kohle bzw.

holzpellets angeliefert und eingesetzt werden. fhw achtet bei der

Beschaffung auf einen hohen regionalen Bezug, so dass Brenn-

stoffe wie holzpellets und Steinkohle keinen langen transportweg

haben. 

für den Bereich der kältemittel existiert ein kältemittelkataster für

die klimaanlagen, die gemäß f-gas-VO und Chemikalien-klima-

schutz-VO auf Dichtigkeit geprüft und gewartet werden. im letzten

Jahr waren keine nachfüllungen erforderlich. 

Flächennutzung

Die gesamte fläche am Standort weigandufer 49 beträgt 

rd. 16.700 m². Der flächenverbrauch, d.h. die bebaute fläche 

am Standort beträgt rd. 50 % der gesamtfläche und wurde durch

die Baumaßnahme des neuen Blockheizkraftwerkes nur gering -

fügig erhöht. Der anteil an grünflächen beträgt ca. 15 %. Die rest -

liche fläche ist versiegelt. 

notfallorganisation

Die notfallorganisation ist im Unternehmenshandbuch des fhw

mittels anweisungen geregelt. Durch die festlegungen in diesen

anweisungen wird sichergestellt, dass bei eingetretenen notfall -

situationen und/oder Unfällen die mitarbeiterinnen und mitarbeiter

des fhw so reagieren, dass ungünstige Umweltauswirkungen ver-

hindert oder vermindert und die Sicherheit für mensch und anla-

gen gewährleistet werden.
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störfallverordnung

Der Betriebsbereich des heizkraftwerks von fhw fällt aufgrund

des heizöltanks in die untere klasse der Störfallverordnung. 

auf unserer website erhalten Sie die gemäß 12. BimSchV § 8a 

in Verbindung mit anhang V teil 1 der Störfallverordnung (12.

BimSchV) geforderten informationen. 

5.2. Umweltschutzkosten – investitionen für den Umweltschutz

Das Bundes-immissionsschutzgesetz, das die grundlage für

diverse Umrüstmaßnahmen und die entwicklung von luftreinhal-

tetechniken bildet, trat 1974 in kraft. es ist seitdem mehrfach

novelliert worden und verfügt über diverse Verordnungen, die die

anforderungen an bestimmte anlagen regeln. für fhw ist unter

anderem die 13. Verordnung zum Bundes-immissionsschutzge-

setz – die Verordnung für großfeuerungsanlagen – relevant.

Um den anforderungen gerecht zu werden, sind im heizkraftwerk

die kohlekessel mit e-filtern und einer Direkt-entschwefelungsan-

lage ausgestattet. Die bivalenten gas-ölkessel sind mit nOx-

armen Brennern bestückt. Die investitionen, die den Umweltschutz

berühren, sind in den letzten Jahren schwerpunktmäßig auf solche

maßnahmen ausgerichtet gewesen. für die Bhkw-anlagen wur-

den aufgrund verschärfter grenzwerte an formaldehyd bereits

aufwendungen getätigt, weitere aufwendungen sind in der Pla-

nung berücksichtigt.

Darüber hinaus fühlt sich das Unternehmen an die klimaschutz-

ziele des landes Berlin gebunden, im referenzzeitraum 1990 bis

2020 die kohlendioxidemissionen (CO2) um mindestens 40 % zu

reduzieren. aktuell konnte fhw bei dem zertifizierten spezifischen

CO2-wert (192 g CO2/kwh) gegenüber dem referenzjahr 1990

(398 g CO2/kwh) sogar über 50 % der CO2-emissionen einsparen.

im Jahr 2019 erfolgte am Standort weigandufer der Bau einer 

weiteren 2 mw-Bhkw-anlage, um die freien kapazitäten des vor-

handenen Stromnetz- sowie des gasanschlusses zu nutzen. Die

inbetriebnahme war im Juni 2020. Desweiteren soll zukünftig die

abwärme der tischkühler der Bhkw-anlagen rückgewonnen wer-

den. Dafür ist der einsatz einer wärmepumpe vorgesehen. 

Um auch zukünftig einen Beitrag für den Umweltschutz leisten 

zu können, wird der ersatzbau von wärmeerzeugereinheiten und

der aufbau von kwk-anlagen zur Verbesserung der effizienz

vorangetrieben und die einkopplung von abwärme aus industrie-

prozessen geplant. 

Umweltschutzkosten des laufenden Betriebs

für den laufenden Betrieb wurden Umweltschutzmaßnahmen 

ausgegeben. Diese kosten fallen vor allem im Bereich der luftrein-

haltung an. große Posten sind der Bezug von kreide und die ent-

sorgung der abgeschiedenen flugasche. Des weiteren zählt die

kalibrierung und wartung der emissionsmesseinrichtungen und

der aufwand für die jährlichen auswertungen der messergebnisse

dazu. Die jährlichen durchschnittlichen kosten für die luftreinhal-

tung (kreide) konnten reduziert werden. Das liegt insbesondere

daran, dass wir Überlegungen zu den Umweltschutzkosten bereits

beim einkauf unserer Brennstoffe einbeziehen, um insgesamt ein

wirtschaftlich optimales ergebnis zu erhalten. Durch den einsatz

des Brennstoffes holz musste weniger kreide zugegeben werden,

weil weniger Schwefel zu binden ist. Dementsprechend sinken die

gesamtkosten der erzeugung. 

24 25



Um unsere Umweltpolitik zu einer gelebten Unternehmenskultur

werden zu lassen, haben wir ein Umweltprogramm erstellt, indem

wir ziele und maßnahmen formuliert haben, die wir in einem

bestimmten zeitraum erfüllen wollen. Um unsere kontinuierliche

Verbesserung des Umweltschutzes auch nach außen nachprüfbar

zu machen, veröffentlichen wir unseren maßnahmenkatalog. Unser

Umweltprogramm wird fortgeschrieben und die maßnahmen auf

ihre Umsetzung hin untersucht.

eine reihe von maßnahmen sind im rahmen der einführung des

Umweltmanagementsystems bereits umgesetzt worden, viele wur-

den auf den weg gebracht und für die nähere zukunft geplant.

Die für die Verwirklichung notwendigen personellen ressourcen

sowie Sach- und geldmittel werden durch das Unternehmen

bereitgestellt.

Umweltaspekte und Kennzahlen

Die für fhw relevanten Umweltaspekte wurden im zuge der

anpassung an die novellierte emaS-Verordnung 2017 überarbeitet

und um den geforderten lebenszyklus angepasst. grundlage für

die ermittlung der kennzahlen bilden Daten aus dem energie -

datenmanagementsystem sowie aus der Brennstoffbilanz.   

Dabei wurden folgende Punkte mit hoher Priorität festgelegt: 

– energieerzeugung

– regenerativer anteil

– emissionen 

– fernwärmenetz

– kraftstoffverbrauch der Pkw

Diese vorgenannten direkten Umweltaspekte werden im folgenden

text näher beschrieben.

im weiteren Verlauf werden Umweltaspekte näher betrachtet,

kennwerte gebildet und diese mit den Vorjahren verglichen. es

werden ziele und maßnahmen definiert, um die Umweltleistung

weiter zu verbessern. Dabei wurden vor allem die aspekte emis-

sionen, energie- und ressourceneffizienz berücksichtigt.   

eine weitere herausforderung für unser Unternehmen betrifft zum

einen den Umbau der anlagentechnik von konventioneller zu rege-

nerativer erzeugung und zum anderen die Beibehaltung der wett-

bewerbsfähigkeit. Die wärmewende wurde durch den vom land

Berlin beschlossenen kohleausstieg forciert und verpflichtet unser

Unternehmen, bis 2030 ein alternatives erzeugungskonzept zu

entwickeln und umzusetzen. wir beschäftigen uns intensiv mit der

Prüfung diverser Optionen im Bereich wärmeerzeugung. 

6. Umweltaspekte und -programm
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fhw hat ein monitoring zur ermittlung und Bewertung von

Umweltaspekten und Umweltauswirkungen aufgebaut. Damit wird

ein großteil der wesentlichen direkten und indirekten Umwelt-

aspekte unter Berücksichtigung des lebensweges identifiziert, so

dass auf dieser Basis ziele und maßnahmen zur Verbesserung des

Umweltschutzes entwickelt werden können. Unser ziel ist es, eine

messbare Verbesserung der wesentlichen Umweltauswirkungen

zu erreichen.

fhw besitzt eine aktuelle zertifizierung für den Primärenergie -

faktor, den kwk-anteil sowie den anteil der mit regenerativen

energien erzeugten wärme. Darüber hinaus verpflichtet sich das

Unternehmen, jährlich 1 % der Stromverbrauchsmengen (witte-

rungsbereinigt) einzusparen.

wir haben für die Bereiche energieeffizienz, materialeinsatz, was-

ser, emissionen und Prozessstoffe kennzahlen gebildet und deren

Verlauf über die letzten drei Jahre dargestellt. 

für die energie- und materialeffizienz werden die folgenden kenn-

zahlen definiert und anschließend im text näher beschrieben: wir-

kungsgrad der kwk-anlagen, Brennstoffausnutzungsgrad der

kesselanlagen, regenerativer anteil der eigenerzeugung, wärme-

verluste des fernwärmenetzes sowie der kraftstoffverbrauch der

Pkw-flotte.

indirekte Umweltaspekte sind Versorgungssicherheit des fern -

wärmenetzes sowie die Brennstoffgewinnung, dessen transport

sowie die entsorgung von rest- und abfallstoffen durch fremd -

firmen.  

energie- und Materialeffizienz

eine der wichtigsten kernindikatoren zur Beurteilung der Umwelt-

verträglichkeit unserer Bhkw ist der elektrische und thermische

wirkungsgrad unserer kraft-wärme-kopplungsanlagen. Diese

leisten mit rd. 25 % einen wesentlichen Beitrag der fernwärme -

erzeugung am Standort weigandufer. 

als kennzahl wurde der elektrische und thermische wirkungsgrad

der gesamten Blockheizkraftwerks-module gebildet. ziel ist es,

den hohen wert über die Jahre konstant zu halten, da mit steigen-

dem alter der anlagen deren wirkungsgrad abnimmt. zusätzlich

wird geprüft, ob effizienzmaßnahmen in den nächsten Jahren

durchgeführt werden können.

im Unterschied zum wirkungsgrad der kwk-anlagen bezieht sich

der Brennstoffausnutzungsgrad auf die gesamte kesselanlage und

zeigt, wie effizient die wärmeerzeugung am gesamten Standort

erfolgt. ziel ist es, nicht nur die effizienz der kwk-anlage zu erhö-

hen, sondern auch die des gesamtstandortes. 

Der absolute energieverbrauch lässt sich über diese beiden kenn-

zahlen ermitteln.

kennzahlen:

2020*              2019               2018

elektrischer wirkungsgrad         40,9 40,9 40,5

der kwk-anlage [%]

thermischer wirkungsgrad        48,1 48,1  47,3

der kwk-anlage [%]

gesamtwirkungsgrad                 89,0                89,0                 87,8

der kwk-anlage [%]

Brennstoffausnutzungsgrad       90,2 90,1 88,9

der kesselanlage [%]

*ohne Bhkw 8



maßnahmen:

Durch das kontinuierliche monitoring der energieverbräuche mit-

tels energiedatenmanagementsystem können die wirkungsgrade

geprüft werden. 

maßnahmen zur Sicherstellung der hohen wirkungsgrade sind

eine kontinuierliche instandhaltung der Bhkw sowie der anlagen

zur wärmeauskopplung. im Jahr 2019 erfolgte zudem eine teil -

überholung der anlagen, um die verschlissenen anlagenteile aus-

zutauschen und damit die hohe Verfügbarkeit zu gewährleisten.

trotz der Corona-Pandemie konnten die instandhaltungsmaßnah-

men im letzten Jahr planmäßig durchgeführt werden, damit konnte

weiterhin ein hoher Brennstoffausnutzungsgrad unserer kessel -

anlagen erreicht werden.   

ergebnis:

Das ziel, den wirkungsgrad sowie den Brennstoffausnutzungs-

grad auf dem hohen niveau zu halten oder womöglich zu verbes-

sern, wurde in den letzten Jahren erreicht.

stromverbrauch

Der Stromverbrauch des Standortes sowie des wärmebezuges

hängt maßgeblich von der eigenerzeugung am Standort ab. Die

größten energieverbraucher sind die fernwärme-Umwälzpumpen,

Druckhaltung sowie die hilfs- und nebenanlagen der festbrenn-

stoffkessel. 

Um eine Vergleichbarkeit des Stromverbrauches über die Jahre zu

zeigen, wurde als Bezugsgröße die Summe aus netzeinspeisung,

eigenerzeugung und wärmebezug herangezogen. 

kennzahlen:

2020               2019               2018

eigenverbrauch [mwh] 6.265 6.078              6.356

gesamtnetzeinspeisung        460.059 458.620      464.120

wärme [mwh]

kennzahl [%] 1,36 1,33 1,37

maßnahmen:

in den Jahren 2015-2017 wurde ein energiedatenmanagement -

system aufgebaut, indem nahezu alle Verbraucher kontinuierlich

gemessen und aufgezeichnet werden. Durch dieses kontinuier -

liche energiedatenmanagementsystem sind einige energieein -

sparmaßnahmen entstanden, wie eine keramik-Beschichtung der

Umwälzpumpen, mit der der energiebedarf um ca. 10 % gesenkt

werden konnte. Das Unternehmen verpflichtet sich zu einer jähr -

lichen reduzierung von 1 % des Stromverbrauchs (witterungsbe-

reinigt). Der anstieg des Stromverbrauchs hängt mit dem anteil

der eigenerzeugung zusammen. im Vergleich zum letzten Jahr ist

der anteil der eigenerzeugung gestiegen. ein wesentlicher grund

waren die erhöhten einsatzzeiten der kwk-anlagen am Standort.

ergebnis:

eine fortlaufende Verbesserung ist über die Jahre erreicht worden.
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einsatz regenerativer energien

Der kernindikator – gesamter Verbrauch der erneuerbaren ener -

gie – lässt sich als regenerativen anteil an der erzeugung ermitteln.

er hat in den letzten Jahren massiv an Bedeutung gewonnen und

zählt in der fernwärmebranche als gütezeichen. ziel ist ein hoher

anteil, jedoch begrenzen neben der wirtschaftlichkeit auch tech-

nische restriktionen diesen wert. Das Unternehmen stellt sich

jedoch dieser herausforderung und möchte in den nächsten 

Jahren den anteil an CO2-neutraler wärme deutlich steigern.

Der anteil der erneuerbaren wärme liegt bei fhw über dem

Durchschnitt von rd. 14 % und damit deutlich höher als bei der

gesamten netzeinspeisung inkl. wärmebezug. 

kennzahlen:

2020               2019               2018

reg. anteil [%] 26,0 18,7 17,0

maßnahmen:

fhw neukölln testet seit Jahren verschiedene biogene Brenn-

stoffe, um den reg. anteil weiter zu steigern. leider wurde bisher

kein Brennstoff gefunden, der den umweltrechtlichen und nach-

haltigen anforderungen genügt. Daher werden bisher ausschließ-

lich holzpellets und Biomethan als regenerativer Brennstoff

eingesetzt. 

ergebnis:

eine Steigerung ist erkennbar. in den nächsten Jahren ist neben

dem ausbau der erneuerbaren wärmeerzeugung auch die nut-

zung von industrieller abwärme, die momentan ungenutzt an die

Umgebung abgegeben wird, vorgesehen. 

emissionen der erzeugung

Die minderung der gesamten emissionen ist für uns ein sehr

wesentlicher Umweltaspekt.

wir prognostizieren im rahmen unseres Controllings regelmäßig

sowie einmal jährlich im rahmen der CO2-auditierung unsere CO2-

emissionen. 

als kennzahl werden die spezifischen CO2-emissionen der fern-

wärme verfolgt. Diese sind in den letzten Jahren durch den holz-

einsatz und den verstärkten einsatz der kwk-anlagen deutlich

zurückgegangen. So hat fhw die klimaschutzziele für 2020 schon

vorfristig erreicht. mit einem wert von 192 g/kwh (eigenerzeugung

und wärmebezug inkl. netzverluste) hat das Unternehmen bezo-

gen auf 1990 (398 g/kwh) seine spezifischen CO2-emissionen für

die fernwärme bereits um mehr als die hälfte reduzieren können.

mit dem ausbau dieser umweltfreundlichen fernwärme leistet das

Unternehmen damit auch einen Beitrag zur erreichung der klima-

schutzziele für den Bezirk neukölln und das land Berlin. mit dem

ausbau der fernwärme und dem ersatz von gas- und ölheizun-

gen lassen sich rd. 120 t CO2/mw und Jahr einsparen. Damit ver-

bunden wird die Umwelt in neukölln zusätzlich von nOx, SOx und

Staub-emissionen entlastet.  

Durch einen verstärkten einsatz von regenerativen Brennstoffen

sowie der nutzung industrieller abwärme werden sich die CO2-

emissionen künftig weiter verringern.



Wasserverbrauch und Wärmeverluste des Fernwärmenetzes

Unser Produkt fernwärme wird über ein rohrleitungsnetz mit einer

trassenlänge von rd. 115 kilometern zu unseren kunden transpor-

tiert. Die leitungen sind überwiegend unterirdisch verlegt und ver-

fügen über eine sehr gute isolierung. Die wärmeverluste liegen im

branchenüblichen Bereich. Das netz ist entsprechend der anzahl

der anschlüsse in der Vergangenheit ständig vergrößert worden.

Dabei ist das mit fernwärme versorgte gebiet stetig gewachsen.

Das Versorgungsgebiet hat eine fläche von ca. 13,4 km². außer-

dem wurde die ausnutzung der transportkapazität durch Verdich-

tungsmaßnahmen und der damit verbundenen reduzierung

dezentraler öl- und gasheizungen ständig optimiert.

Um den technischen zustand des fernwärmenetzes zu bewerten,

werden die wärmeverluste des fernwärmenetzes herangezogen.

Diese geben einen guten Überblick, in welchem zustand (isolie-

rung, leitungsleckagen, usw.) sich das netz befindet. 

kennzahlen:

2020               2019               2018

wärmeverluste [%] 7,22 8,23 8,29

netzwasserverluste [m³] 231 2.129             2.625

maßnahmen und ergebnis:

Um das ziel, die wärmeverluste in den nächsten Jahren stabil zu

halten oder gar zu senken, wurden in 2020 verschiedene maßnah-

men unternommen. So wurden alle fernwärmeübergabestationen

in 2019 mit digitalen zählern ausgestattet, um den Verbrauch der

kunden kontinuierlich zu messen. Damit ist die Voraussetzung

geschaffen, das fernwärmenetz besser steuern zu können und die

erzeugung an den Bedarf besser anzupassen, so dass im zuge

dessen die wärmeverluste verringert werden können. in einigen

ausgewählten zeiträumen konnte die Vorlauftemperatur um bis zu

4 kelvin abgesenkt werden. an einer entwicklung und weiterer

maßnahmen wird in den nächsten Jahren gearbeitet.

Der wert der wärmeverluste ist in den letzten Jahren nahezu 

konstant geblieben, was auf den guten zustand des netzes hin-

deutet.

in Bezug auf die Umweltaspekte stufen wir die relevanz des 

wasserverbrauches als wesentlich ein. Durch den verstärkten

netzausbau in den letzten Jahren sind erhöhte wärmeverluste und

netzwasserverluste zu erklären. wir dokumentieren die Daten in

unseren kennzahlen und arbeiten kontinuierlich an der stetigen

Verringerung der Verluste.

Fuhrpark

für die Durchführung der arbeiten am netz und bei den kunden

im Versorgungsgebiet vom fhw wird ein fuhrpark mit 7 ein -

satzfahrzeugen (4 Dieselfahrzeuge, 1 Benzinfahrzeug, 2 elek -

trofahrzeuge) bewirtschaftet. Die einsatzfahrzeuge werden vom

Betriebs- und netzpersonal genutzt. Der durchschnittliche Ver-

brauch der Diesel- und Benzinfahrzeuge ist in den letzten Jahren

kontinuierlich gesunken. 

kennzahlen:

2020               2019               2018

durchschnittlicher 

Verbrauch [l/100 km]  7,29 7,22 7,66

maßnahmen und ergebnis:

Durch die nutzung digitaler zähler bei den fernwärmekundenan-

lagen wird eine minimierung der störungsbedingten einsätze

ermöglicht, was zu einer geringen Pkw-nutzung führen soll. wei-

terhin wird eine kontinuierliche erneuerung der fahrzeugflotte

stattfinden.    
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schulungen

in der fernheizwerk neukölln ag werden regelmäßig für alle 

mitarbeiterinnen und mitarbeiter mit Beauftragtenfunktionen 

Schulungen und Unterweisungen organisiert, um allen rechtlichen

anforderungen gerecht zu werden und ihr neuestes wissen allen

mitarbeiterinnen und mitarbeitern des Unternehmens zur Ver -

fügung zu stellen. Damit soll erreicht werden, dass alle mitarbeiter -

innen und mitarbeiter umweltbewusst handeln und so die

Umweltauswirkungen auf ein minimum begrenzen. Da diese 

größe nicht messbar ist, zählt sie zu den indirekten Umweltaspek-

ten. 

wir sind uns aber der Bedeutung bewusst und halten diese wei-

terbildungen für unverzichtbar. 

sicherung und verbesserung der versorgungssicherheit

Die Sicherstellung der Versorgungssicherheit ist ein indirekter

Umweltaspekt. für die Versorgungssicherheit ist die Stabilität 

der erzeugungsanlagen und des Versorgungsnetzes von grund -

legender Bedeutung. Diesem aspekt wurde durch die aufstellung

eines instandhaltungsplanes auf Basis umfangreicher analysen

rechnung getragen. instandhaltungspläne werden für jedes Jahr

erstellt und bilden die grundlage für die jährlichen Stabilitäts- und

instandhaltungsmaßnahmen.

Das management stellt fest, dass die Umweltleistung und die 

leistung des Unternehmens im Bereich arbeitssicherheit kontinu-

ierlich verbessert werden konnte.



strategische ziele

verringerung des 
Primärenergiefaktors

erhöhung der 
regenerativen 
Wärmeerzeugung

reduktion der 
cO2-emissionen 

erhöhung der 
energieeffizienz

senkung der 
schadstoffemissionen

einzelmaßnahmen

entwicklung einer Strategie zum kohleausstieg 
bis 2025 unter Berücksichtigung von Versorgungs-
sicherheit, wirtschaftlichkeit und Umweltaspekten

ausbau der funktionalität von «in-grid» zur 
Optimierung der netzfahrweise 

Digitalisierung – Schaffung von transparenz 
durch kommunikation und Dokumentation

weiterer aufbau der elektronischen Bestands -
dokumentation auf Basis der alten Bestands -
unterlagen aus den Bereichen erzeugung und 
netz (archivierung und Digitalisierung) 
(mehrjahresprogramm)

implementierung von applikationen zur elektro -
nischen Verarbeitung der Verbrauchsabrechnung,
Verwaltung der Bestandsdokumentation etc.

weiterer ausbau des fernwärmenetzes:

5 mw neuakquisition

errichtung von > 30 netzanschlüssen 

fortsetzung der maßnahmen:

Umstellung von 20 hausübergabestationen 
von direkter auf indirekte wärmeversorgung

ablösung von Provisorien:

Stadtring Center sowie lahnstraße

reduzierung des Strombedarfes durch 
Umrüstung aus leD-Beleuchtung und einsatz
effizienter Pumpen

nutzung der abwärme aus Bhkw – installation
einer wärmepumpe

Umsetzung

Strategie entwickelt und vom
ar genehmigt

ist erfolgt und wird stetig
weiter optimiert. für einen
ausgewählten Vergleichszeit-
raum wurde die fahrkurve um
4 k abgesenkt

Ständiger Prozess

Digitalisierung Bauakten und
Betriebsakten ist angelaufen,
testlauf ist erfolgt

Schnittstelle zu zerfa ist in
Betrieb, auswertung der
Smartmeterdaten ist imple-
metiert

neuakquisition 2020: 5,2 mw

es wurden 30
netzanschlüsse errichtet

es wurden zunächst 8 
hausanschlüsse umgestellt,
15 vertraglich vereinbart

ablösung Provisorien in der
Umsetzung

in 2020 i.w. abgeschlossen

Beschaffung in Dez.
2020, einbau bis
Dez. 21

vorhaben 
(operative ziele)

kohleausstieg bis 2030

Smartes fernwärmenetz
bis 2030

reduzierung der lokalen
Schadstoff-emissionen 
im Versorgungsgebiet  
(CO2, nOx; usw.)
~100 t CO2-einsparung 
pro mw neuanschluss

reduzierung des Strom-
bedarfs um 1 % p.a.
(witterungsbereinigt)

6.1. Umweltprogramm

Die ziele des Umweltprogramms sind im Unternehmenshandbuch formuliert bzw. ergeben sich direkt aus unseren festgeschriebenen

Umweltaspekten sowie deren Bewertungskriterien.

verantwortlich

Unternehmensleitung

technischer Bereich

technischer Bereich

technischer Bereich

kaufmännischer 
Bereichsleiter

abt. Vertrieb/netz

abt. Vertrieb/netz

abt. Vertrieb/netz

abt. Vertrieb/netz

team 
geschäftssteuerung
(energiewirtschaft)

Strategie und Steuerung
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strategische ziele

verringerung des 
Primärenergiefaktors

erhöhung der 
regenerativen 
Wärmeerzeugung

reduktion der 
cO2-emissionen 

erhöhung der 
energieeffizienz

senkung der 
schadstoffemissionen

einzelmaßnahmen

Schaffung der genehmigungsrechtlichen Vorausset-
zungen für den kohleausstieg

integration von 10 messpunkten des fernwärme-
netzes ins «in-grid» zur Verbesserung der netz -
fahrweise und zur minimierung der wärmeverluste 

Digitalisierung weiterführen und abschließen –
Schaffung von transparenz durch kommunikation
und Dokumentation

Umsetzung des Projektes Digitalisierung der
Bestandsdokumentation auf Basis der alten
Bestandsunterlagen aus dem Bereich netz 
(archivierung und Digitalisierung aller Bauakten) 

Planung, erarbeitung und schrittweise einführung
eines erP-Systems zur digitalen Verarbeitung aller
kaufmännischen und technischen Prozesse

weiterer ausbau des fernwärmenetzes:

5 mw neuakquisition

errichtung von > 30 netzanschlüssen 

erstellung eines konzepts zur Steuerung einzelner
netzabschnitte

entwicklung eines konzeptes für klimafreundliche
Quartierslösungen

entwicklung eines Produkts «grüne fernwärme»

nutzung der ergebnisse des Projekts wärmePlus
für vertriebliche zwecke

fortsetzung der maßnahmen:

Umstellung von 30 hausübergabestationen von
direkter auf indirekte wärmeversorgung

reduzierung des Strombedarfes, einsatz effizienter
Pumpen und Bauteile

nutzung der abwärme aus Bhkw – installation
einer wärmepumpe

Umsetzung

Okt. 21

Dez. 21

Dez. 21

Dez 21

Dez. 21

Dez. 21

Dez. 21

Dez. 21

Dez. 21

Dez. 21

Dez. 21

Dez. 21 

Dez. 21

Dez. 21 

vorhaben 
(operative ziele)

kohleausstieg bis 2030

Smartes 
fernwärmenetz bis 2030

reduzierung der lokalen
Schadstoff-emissionen
im Versorgungsgebiet  
(CO2, nOx; usw.)
~100 t CO2-einsparung
pro mw neuanschluss

reduzierung des Strom-
bedarfs um 1 % p.a.
(witterungsbereinigt)

verantwortlich

Unternehmensleitung

technischer Bereich

technischer Bereich

technischer Bereich

kaufmännischer
Bereichsleiter

abt. Vertrieb/netz

abt. Vertrieb/netz

abt. Vertrieb/netz

abt. Vertrieb/netz

abt. Vertrieb/netz 

abt. Vertrieb/netz

abt. Vertrieb/netz

team geschäftssteue-
rung (energiewirtschaft)

Strategie und Steuerung
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So geht es weiter: 

Diese Umwelterklärung, die nach den anforderungen der Ver -

ordnung (eg) nr. 1221/2009 des europäischen Parlaments 

und des rates vom 25. november 2009 in der fassung vom 

28. august 2017 erstellt wurde, wurde von der fernheizwerk 

neukölln ag am Standort weigandufer 49, 12059 Berlin verab-

schiedet und den zugelassenen Umweltgutachtern, herrn Jochen

Buser und hr. Dr. Ulrich wilcke, zur Prüfung vorgelegt.

auch zukünftig werden wir jährliche interne Umweltaudits durch-

führen, deren ergebnisse grundlage einer managementbewertung,

der erstellung aktualisierter Umwelterklärungen und der Überprü-

fung durch einen Umweltgutachter sein werden. 

Berlin-neukölln, den 10. august 2021

fernheizwerk neUkölln aktiengeSellSChaft

alf geßner i. a. thomas west

Vorstand                                 Umweltmanagementbeauftragter

ansprechpartner für rückfragen:

thomas west

telefon: 030 / 6 88 90 428

telefax: 030 / 6 88 90 429

mobil: 0176 / 11 33 55 60

e-mail: west.thomas@fhw-neukoelln.de
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mit Unterzeichnung dieser erklärung wird bestätigt, dass:

– die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit

den anforderungen der Verordnung (eg) nr. 1221/2009 in der

durch die Verordnung (eU) 2017/1505 und (eU) 2018/2026 der

kommission geänderten fassung durchgeführt wurden,

– das ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass

keine Belege für die nichteinhaltung der geltenden Umweltvor-

schriften vorliegen und

– die Daten und angaben der Umwelterklärung ein verlässliches,

glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher tätigkeiten

der Organisation geben.

Diese erklärung kann nicht mit einer emaS-registrierung gleich-

gesetzt werden. Die emaS-registrierung kann nur durch eine

zuständige Stelle gemäß der Verordnung (eg) nr. 1221/2009 erfol-

gen. Diese erklärung darf nicht als eigenständige grundlage für

die Unterrichtung der öffentlichkeit verwendet werden.

Berlin, den 30. Juli 2021

GUt certifizierungs gesellschaft 
für Management systeme mbh 
Umweltgutachter De-v-0213

eichenstraße 3 b
D-12435 Berlin

Dr. Ulrich wilcke tel.: +49 30 233 2021-0

Umweltgutachter fax: +49 30 233 2021-39   

De-V-0297 e-mail: info@gut-cert.de

Jochen Buser

Umweltgutachter 

De-V-0324

Die im folgenden aufgeführten Umweltgutachter bestätigen,

begutachtet zu haben, dass der Standort, wie in der vorliegenden

Umwelterklärung der Organisation fernheizwerk neukölln ag mit

der registrierungsnummer De-107-00064 angegeben, alle anfor-

derungen der Verordnung (eg) nr.1221/2009 des europäischen

Parlaments und des rates vom 25. november 2009 in der fas-

sung vom 28.08.2017 und 19.12.2018 über die freiwillige teil-

nahme von Organisationen an einem gemeinschaftssystem für

Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung (emaS) erfüllt.

7. Gültigkeitserklärung

name des Umweltgutachters

Dr. Ulrich wilcke

Jochen Buser

registrierungsnummer

De-V-0297

De-V-0324

zugelassen für die Bereiche (naCe)

35.11.8 elektrizitätserzeugung aus wärmekraft (ohne kernenergie) mit

und ohne fremdbezug zur Verteilung

35.30.6 wärmeversorgung

35.11.8 elektrizitätserzeugung aus wärmekraft (ohne kernenergie) mit

und ohne fremdbezug zur Verteilung

35.30.6 wärmeversorgung



ag aktiengesellschaft

agfw Der energieeffizienzverband für wärme,

kälte und kwk e.V.

Ba Bauabschnitt

Bewag ehemaliger Berliner Strom- 

und wärmeversorger

Bhkw Blockheizkraftwerk

BimSchV Bundesimmissionsschutzverordnung

CO kohlenmonoxid

CO2 kohlendioxid

Ch4 methan / erdgas

De Dampferzeuger

DehSt Deutsche emissionshandelsstelle

Dn nenndurchmesser

el elektrisch

ee / eeg erneuerbare energien / 

erneuerbare energien gesetz

emaS eco-management and audit Scheme –

europäisches Umweltmanagement und

audit System

f-gas-VO Verordnung über fluorierte treibhausgase

fhw fernheizwerk neukölln ag

fw 309 / 115         agfw regelwerk – nr. 309 bzw. nr. 115

fp Primärenergiefaktor

fÜS fernwärmeübergabestation

gaSag gaSag ag (Berliner gasversorger)

gmbh gesellschaft mit beschränkter haftung

gwh gigawattstunden

h Stunde

hChO formaldehyd

heizöl el heizöl extra leicht

hkw heizkraftwerk

hwe / De heißwassererzeuger / Dampferzeuger

iPCC intergovernmental Panel on Climate Change

it informationstechnik

kwk / kwkg kraft-wärme-kopplung / 

kraft-wärme-kopplungsgesetz

kPi key Performance index-kennzahl

l liter

leD light emitting diode – leuchtmittel

m / km meter / kilometer

m³ / nm³ kubikmeter / normkubikmeter

mg milligramm

mw / mwh megawatt / megawattstunden

8. Abkürzungen
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mwh megawattstunde

nm³ / m³ normkubikmeter / kubikmeter

nOx Stickoxid

Pe Primärenergie

P2h Power-to-heat

Prtr Pollutant release and transfer register –

europäisches Schadstofffreisetzungs- und

Verbringungsregister

SO2 Schwefeldioxid

Stk. Stück

t tonne

tehg gesetz über den handel mit Berechtigungen

zur emission von treibhausgasen

th thermisch

VO Verordnung

η wirkungsgrad



9. Anhang 
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